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Birnstock: Unbürokratischer Zugang zum Sport für Kinder und Jugendliche
muss gewährleistet werden

Engagement im Sport würdigen und unterstützen, Soforthilfeprogramm für Sportvereine fortsetzen sowie
Sanierungsoffensive des Landes für Lehrschwimmbecken starten.

Zu den Belangen des Sports sagte der sportpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dennis Birnstock,
im Rahmen der Debatte zum Haushalt des Kultusministeriums:

„Wir danken allen Ehren- und Hauptamtlichen, die so viel Zeit und Energie für das Sportland Baden-
Württemberg aufwenden – sie leisten einen unverzichtbaren Beitrag für den Sport, der aus unserer
Gesellschaft nicht wegzudenken ist. Dieses Engagement muss vom Land gewürdigt und unterstützt
werden. Daher begrüßen wir, dass der Solidarpakt Sport in eine neue Runde geht und die Finanzierung
bis 2026 gesichert ist. Diese verlässliche Unterstützung ist gerade unter dem Eindruck der Pandemie
essentiell, da es für die Vereine immer schwieriger wurde, die Ehrenamtlichen zu motivieren und die
Angebote aufrechtzuerhalten, wenn immer neue und kurzfristige Einschränkungen zu beklagen sind. Die
sportliche Betätigung kam, gerade bei den Kindern und Jugendlichen, zuletzt deutlich zu kurz. Daher
setzen wir uns dafür ein, dass auch weiterhin ein möglichst unbürokratischer Zugang zu den Sportstätten
möglich bleibt und die Sportausübung unter den Einschränkungen wegen Corona nicht über Gebühr
leidet. Dazu gehört aus unserer Sicht auch die Fortsetzung des Soforthilfeprogramms für Sportvereine.
Der Unterstützung durch das Land bedarf es auch, wenn es darum geht, dass die Kinder und
Jugendlichen im Land das Schwimmen erlernen. Es kam zu einem beträchtlichen Rückgang der
abgelegten Schwimmprüfungen während der Pandemie. Als Nadelöhr erwies sich nun nicht die Zahl der
angebotenen Schwimmkurse, sondern der Mangel an geeigneten Schwimmflächen. Hier wollen wir
ansetzen und eine Sanierungsoffensive des Landes für Lehrschwimmbecken starten.“


